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First blank leaf missing 


| Je nach volgt enn loblich Tractat eins fu 
Ne Doctoꝛs dr agneg mit namen 


Arnoldi de noua villa der em arc des kü 


nigs võ franckreich geweſen iſt Diſer tractat haltet 


jn võ beraßttũg vñ gepꝛachũg ð wem zu geſunt het 
d menſchẽ / Welches bůchlem der ſubtil vnd ſÿm reich 


Wilhelm von hirñkofen genant Rennwart zů lieb 
vnd gefallẽ den fürſichtige Srſamẽ vnd weiſen Bur 
germaiſterñ vnd rate der loblihen ſtatt Nüremberg 


von latem ʒů Teütſch tranßferiert vñ beſchꝛibẽ hatt / 


Alf 0 anfahent · 


der heyligen vñ allzeyt fighafften 


diemuͤtiger knecht mit begird meiß 


reßt werdẽ füllent engeggtt · Vnd aber der wegß wem 
vnder andern / menſchliche m leibe mithellig mer geſchi 


cket / der eyntruckung aller taͤmpff emer yeden ſag 
mer empfaͤngklich · vnd die tugendẽ der eingelehbten 


5 En kuß des ertrichs 7 voꝛ N füsffen 
künigkliche maieſtat / hab ich eber 


herczen begeret / vnd offt von dem 
Neeber aller ding gnad gebettẽ / das 
auß meiner ſchwachen dienſtberke yt etwas lobwirdi 
ger kunſt zů ewren ſenfft můtigen künigklichen oꝛñ kõ⸗ 
men möcht / Erhöꝛet iſt mein gepett · ¶ Darumbſo 
5etzo die zeyt in der die wem zů erezney dienende be/ 


r 


ding außvierlich iſt · In dem daz er es durch alle gli. 
der mit wolluſt on begreiffung der natur lehtet · Do 
werdent ferne tugendẽ vnd lobe von den geuͤbten phi 
loſophen vnd arcʒten nit wenig auß gebeꝛitet / wam 
der wem hat in im groſe eygerſchafft / nach ordnung 
der menſchlichen natur · dan es ſagt Ruffus freil ch vo 
im alſo ſpꝛechende ¶ Der wem ſtercket nit allem die 
naturlichen hitze / ſunder er machet auch lawter vnd 
klar das trüb geplůt / vnnd den zůgang des gantzen 
leibs. ¶ Er krefftiget auch die glider / vnd ſein gůtt / 
het wirt nit allem in dem leibe / ſunder auch m der 
ſele geoffenbaret / wañ er machet die ſele frölih/ vnd 
der traurigkeßt vergeſſen · Auch die 1 ʒů ſubtilẽ / vñ 
dapferñ dingen zů erfarñ ſterckende · Er gibt dem ge 
muͤet kaͤckheÿt miltigkeht vnd bereitet güte ſchicklig 
keyt in den werckzeügen der geyſt / das die ſele mitt 
Innen würcket · ¶ Oo der wem genoſſen wirt nach & 
als ſich gezympt / ſo iſt er allem alter eder zeyt ge⸗ 
pürlich · Er gezimpt den alten deßhalb / das er jrer trů 
ckne entfeigen kompt · Sy [ind auch kalt von natur / 
vñ iſt in gůt dasfy ſtarcken wem trinckẽ · Dẽ junge 
mefche iſt er em ſpeiſe doch maͤſſiglich auß dẽ dz die na 
tur des weis / de iungẽ gleich iſt · ¶ Sin gůte ler 
¶ Auertois I meiſter ſpꝛicht dz iuntfe kindẽ wem gebe 
zů trincken vngemiſcht ſchedlichen ſeß / wañ die kind 
die ſem hitzig von natur / vnd er verderbt dye natur 
der kind / wann der wein iſt auh hitzig von natur · 


nd füllt den kinden ire haubt mit böfer hic / vnd ge 
wynen da von poͤſe vnd plöde haͤubtlem / vnd kran 
cke doͤꝛete ſynn / vnd poͤſe geſicht · ¶ Aber den kindẽ 
wenig oder gem ſcht genoſſen iſt er auch ein ſpeßſe / 
wann er meret ir natürlich hitze · Er iſt jnen deß halb 
ein aͤrtzueß / wañ er trucknet auß die boͤſen feüchtig⸗ 
keßt / die ſy von müter leib gezogẽ haben · 


Heim artz laͤſtert des werns gepꝛauch in den ge ⸗ 


unden menſchen / es [ey dañ das man ſeim zeuil nem 


als hernach baß begriffen wirdet · ¶ Die wehſen ha 


bent den wem ʒů gelechet dem groſſen Triackers · 
wañ er iſt ein fach widerwertiger würckunc · Dañ na 
türlich vnd durch ſich ſelbs hitzig et er den kalten leich 


nam · Vnd zum andern durch ſem zůfell küelet er die 


hitzige leibe / dz geſchicht mit ferner ſubtiligkeßt durch 
zů beingẽ ʒů den weht gelegen ſtetten mit jm waſſet 


bergen! zů den geliderñ die auffenthaltũg vnd la 
bung be dürſſent · Wañ er iſt fürwaꝛ menſch licher na⸗ 


tur vaſt lieplich / vñ der bil dũg oder eintruckũg alles 
gůter ſpetete h vnd geſtalten / enpfengklich / vnd eyn 


* 


der artz Almanſse · dz weder ſpehß noch artzneÿ en 
dert von wem vngeſchickt werdent · ¶ Darumb ſo 
der wen jn oꝛdnung zehalten wirdig iſt Od etlich 


nützlich vnd artznehlich beraitung durch jn zů mache 
en als hye nach geſagt wirt / zů lobe vnd ere der hey: 


2 


ligen künigklichen maieſtat erfunden · i 
O ich mir nun von dem wem vnd ferner eß⸗ 
= genſchafft zů ſchꝛeiben fürgenomen hab · Oo 
wil ich am erſten ſetzen / Wie der wern geſamelt / gele⸗ 
ſen · Vnd das er nit pꝛüchig werd behalten ſüll wurst 
¶ Zum anderñ wie man erkennen ſol · Ob der wein 
auff dem wege der zerſtoͤꝛung [ey · ¶ Zum dvitten 
wie der wem ſo yetzo gepeochen iſt füll vnd mag wi⸗ 
derumb zů krafft gebꝛacht werden · ¶ Zum vierden 
wie vnd weñ die wem verzogen vnd abgelaſſen wer 
den ſüllen · ¶ Sum fünfften von verwandlung des 
weis m ander geſtaltẽ der farb vnd des geſchmacks 
vnd wie die geſoꝛten wem vnd ander tranck zů ar⸗ 
eyten habent · ¶ Zum ſechßten wie der wein durch 
ſpec ere gewürtz vnd Ereüter zů ertzneß vñ geſunt⸗ 
het des leibs dienende / zůbereht vnd gemacht wer⸗ 
den ſol · ¶ Vnd zum ſybenden von Eſſſich wie der na 
türlich vnd ſubtilich zůͤberehtẽ · Auch wie das bier bey 
machten vnd land? wirig zůbehalten ſey · 
¶ Zum erſten iſt zů merckẽ von dẽ wemleſen · Das 
die wem fo vor der rechten zetigkeyt abgeleſen wer 
dent kranck vnd vnuermüglich / vnd von gebꝛuchs 
wegen der krafft vnd der zeyttigkeit / mügent ſy nit 
b ache belegken noch wieigfäin-[ Defgleje die 
wein die nach der rechten zettigkeit abgeleſen werdet 
pꝛechhafſtig vnd von froſt / kelte vnd hitze betaubet 


¶ Fro iſt acht ʒů habẽ das die vaß in die mã die weĩ 
fo zů re hier zeit außtrückt find than wil mit geſaltʒẽ 
waſſer voꝛ wol gt waſchen vnd gere iniget ſem vnd 
ſo ſÿ ertrucknẽ mit wehrach vnd mirꝛam flehß lich be 
reuchet werden ſüllen / m ſoͤllichen vaſſen die alſo ke: 
reꝶt find / werdent die wem vor aller zerſtoͤrl ghet 
bewaret · re ge = 
¶ Item fo der moſt jeren wil fol man pen von wech 
halter hotz dare yn thůn vnd ſo er gar vergerñ hatt 
wider herauß nemen · Oder zů der ſelben zeÿt mitten 
in das vaß hencken hopffen plůmen m einem regnen 
ſack / oder busen ſamen / oder fenũ grecũ · oder holtz 
von dem bon mirtus genant / oder aloes holtz / wel⸗ 
liches man auß diſen dingẽ in moſt hencket ſo er jeren 
ſol / ſo wirt er von aller peechlighe ht verhütet · 
¶¶ tem ob es in dem wernlefet regen weter oder vil 
leycht dem moſt vil waſſers zůgemiſchet were / will 
man dañ das von dem wem ſcheyden / das von ſoͤl⸗ 


cher vermiſchung des waſſers der wem nit verderbe 


So ſol man den wem zů hand nach der erſter verge⸗ 
rung in ein ander vaß zie hen ſo bleibt das / das waͤſ 
rig iſt võ ſemer ſchwere grobheÿt vnd irdiſchheßt we 
gen an dem boden e 

¶ te ʒů pꝛobiren obdẽ wem oð moſt waſſer zů ge 
miſchet fey od nit · Oo ſol mã em birñ dareĩ tůn ſchwỹ 
met die bir enboꝛ · Oo iſt der wem on waſſer / fallet 


Bi 


f$ aber gen boden · So iſt er mit waſſer vermiſchet 
Oder man fol des ſelben wems nemen in emen neben 
haffen vnd in wol vermachen vnd deeß tag ſteen laſ 
fen oder an den lufft hencken · Iſt dam der wem mi 
waſſer vermiſchet / fo treufft das waſſer herauß von 
8 winds wegen oder wirt zů zeyten verwandelt in 
— 10 * : GR 
| & N S find vil voꝛ zeßchen durch die bewaͤret wer 

den mag · Ob der wein auff dem wege der ge 
e oder ob er der zerfkörung nachent ſey · 
Zum erſten durch das in dem weinleſet ſol man ne⸗ 
men von der heffen des weins / oder ob es auſſerhalb 
des wernlefens iſt / ſo man den wein m em ander vaß 
abziehen will / ſol man nemẽ der heffen des ſelbẽ weis 
vnd in emẽ newen haffen thůn wol zů gedeckt dz die 
daͤmpf nit auſriechen müge vnd es alſo dꝛeh tag ver 
decket ſteen laſſen / darnach auff decken vnd mit dem 
geſchmack bewaͤren · hat es als dam emen gůten ge⸗ 
ſchmack fo bleibt der wem beſtẽdig / ſchmecket es aber 
nit wol ſo wirt er prüchig · ¶ Oder mã ſol des werns 
den man peobiren wil aus dem vaß em wenig Jaffen 
vnd bey emem fewer in einem ne wenn haffen ſieden · 
Vnd darnach ſo er wider erkaltet was geſchmacks er 
dañ hat nach & fol man in ſchatzen. ¶ Stlich ſchme⸗ 
ckent zů dem ſpund des vaſz ynd auſdem von [einem 
geſchmack erkennent ſy die zeichen der peochligheyt 


des wens · ¶ Oder ſol man aus dem vaß das man 
pꝛobietñ wil ein teyl weins herauß laſſen / vnd den in 
emem rehnen geſchirꝛ ſchlahen oder kluppen pis das 
er ſ hawmen werd · Iſt dañ das der chawm võ ſtũd 
an bꝛicht vnd vergtet · Das iſt em zeichen der geſunt 
best des weis · Bleibt aber der ſchawm lang / dz iſt 
ein zeichen des laſters · ¶ Item war ein gůter vnd ge 
ſunder wein m ein glas oder baͤcher eingeſchencket iſt 
ſo wirt der ſchawm der von dem einſchenckẽ enſpꝛigt 
mitten in dem geſ chir geſamelt · Abeꝛ der ſchawm des 
laſterberñ werns leget ſich an die öͤꝛt · Ob auch ð wei 
fo man mein geſchenck et ſpeingt vnd auff hupfende 
tröͤpflem auß vñ über dz geſchir von in wirfft das iſt 
ein zeichen eins vnzerpꝛochen vnd roͤſchen weis · Ob 
er aber lind vñ als geſalbet iſt · vnd ſeme troͤpflem lag 
fan als em ſyropel einfullent · Vnd war man in trin 
ceket das in dẽ mund ſchleymikeßt gepüret / der ſelbig 
wem iſt gepꝛochen oder nahent da bey · 
¶ Ttem wet fürkomen will das der wem nymmee 
pꝛech als lang er weret · Sol man die weyl es moſt 
iſt / welchalter wurtzen dareyn laſſen · Oder in emem 
regnen leynnem ſaͤcklin werntrauben pluͤoder roggẽ 
plũ / oder hopfen blůmen dare hn hencken ſo bleibt er 
alweg alſo / wañ 45 ding behuͤtẽt nit allein dt wein 
vot pꝛechen ſunder ſy widerbemtfüt auch den ð het⸗ 
gepꝛochen iſt · Dañ ſo durch den hopfen das waſſ er 


jn dem bit voꝛ gepꝛechen bewaret wirt · Warumb 
wolt dañ nit vil mer der wein der vaſt krefftiger iſt be 
halten werden · us 5 

¶ Os iſt auch zů mer cken das ettlich / ſo fy die wein 
verkauffen woͤllent die verſůchung oder den mund der 
menſchen / jn bewaͤrung oder koſtung der wein betrie⸗ 
get · Alſo das ſy die bitterñ oder fauren wein ſͤſz fein 


bedunckent vnd gebent den weinkoſterñ vor zů ver⸗ 


füchen/füffes holtz oder nüſz / oder allten wol geſaltz· 
nen kaͤſz / oder ſpeyſen die mit gewürtz wol gekochet 
find. Oy fleyſſ ent ſich auch in dem das ſh ire wein zů 
veꝛſůchen vnd zů bewaͤrẽ gebent / ſo det nott wind oð 
der wind Aquilo genãt / oder wind von mitter nacht 
kõmende waͤend / war zů der ſelben zeyt das iſt in dẽ 
winter find die wein am ſuͤſſeſte vnd maͤchtigiſten · 
Darwider füllent die wein koſt er gefliſſen ſein in & 
das ſy den wein des moꝛgens ſo ſy den mũd gewaͤſch 
en / vnd dꝛeh oder vier bꝛocken bꝛots in waſſer getun 
cket geeſſen habent / warm wellicher gar nüͤchter odert 
gantz wol iſt vnd den wein pꝛobiren wil / dem wir 
fen mund vnd verfüchung betrogen · Es Iſt auch gůtt 
das der wem verfüchet werd / ſo der wind Auſter ge 
nant von mittag kõmende waͤed / warm zů der ſelben 
zeyt das iſt am herbſt werdet die wem leychtlich ver 
wandelt vnd zeygen ob ſp einicjeieg gere chene m 
mn habent · W | 


u 


¶ Aber die zeßt als Soerates ſpꝛicht · In denen die 


wein gemeinlich gewon ſind / ſich zuͤuerwandeln · Vñ 
auch die vꝛſachen find mercklich · Das iſt zu Hetwe⸗ 


derm Solſtidium · fo die Sũn gegen vnſerm tel des 


firmamentzs am hoͤchſtẽ vnd am niderſten ſtett / das 


geſchicht vmb ſant Johans des tauffers vñ vmb ſant 


Lucien tag · ¶ Auch wen die weinreben pluͤend · Die 
wem werdẽt auch natürlich von hitz von kelt vñ voꝛ⸗ 


auß von weichen winden vnd vil regens / auch tůn⸗ 


derñ vnd plitzen gepꝛochen vnd verwandelt · Ober 


vmb das / das der wem dañ von tůnder vnd plitzen 
nit verwandelt werd · Dol man nemen eien hoͤfel vs 


Rüggiem teßg im ein lehnen tůch gewickelt Vnd fol 


in das ſpundloch getan vnd da mit wol vermachet 


werden · Es fol auch niemãt gedenckẽ das es vnmůg⸗ 
lich ſeß das der wein von tůnder vnd plitzẽ pꝛechaft 


werd · Wan vil wegfer lewt ſagent das die bier heff 


von tůnder vnd plitzen auch von den ſchmeckenden 
doꝛñ plůmen alſo pꝛechhafft werde / das ſy dar nach 


zů dem bꝛothöͤfel nit mer nütz ſeÿ · Es find auch vil ð 


glehch ding / Var zů das yemüt der menſchen die ver 
nunfft nit we ßt ʒů richten / wie wol ſÿ war: ſind · 

¶ Wann es ſpꝛicht der Philoſophus · Dye menſch⸗ 
lich verſtentnuß haltet ſich alfo zů denn offenbaren 
dingen der natur / als das auge der fledermauß zů dẽ 
liecht der ſunn en Vnd wie wol ons mancherleg ding 


1 


© 


vꝛſachen offenbar find / e dochals Plato m Thime o 
ſpꝛicht · Iſt kem ding des veſpꝛũg nit ein ſ hwere fach 
voꝛ geg ange ſeÿ · doch fo mügent ſoͤllich ſchaden / die 
wernen von winden vnd 8 geſche⸗ 
hen bewaret / wañ in dem winter ſüllent die keler ge⸗ 
wermet werden von der kelte wegen / ſüllent auch we 
nig vnd kleine fenſter haben / die mam wol auff vnd 
zůthůn müge · ¶ Auch füllen die thüren an den kelerñ 
gegẽ mitternacht Heptemptrio zů latein genãt ſteen 
Wann die ſelben wind find friſcher vnd roͤſcher dann 
die anderñ · 8 | Sr 
1 Vn iſt ʒů ſagen von dem gepꝛochẽ wen. Vñ 

N von den vnderſchehden der gepꝛechligheßt . 
Auch wie man m künd vnd müg widerbꝛingen · 
¶ JTtem wein der fern farb verloꝛñ hat · Den fol 
man alſo widerbꝛingen · Zů emem fůder trübs weins 
ſol man nemen em kopf vol ků milch vnd ſouil ketnet 
von weitzen darauß ma bꝛot machet / vnd [ol die ko; 
ner voꝛ allem ſtoſſen / biß die auſſerñ ſchelffen daruõ 
koment darnach in reÿnem waſſer waſchen / vnd ſy al 
ſo gantz vnder die milch thůn vnd darnach das vaß 
weins / das man widerbꝛingen will / ſo verꝛe auß le⸗ 
ren / das man dye matery dareyn g heſſen müg / vnd 
fo die milch mit dem weytzen hmeyn gegoſſen iſt · 
zů hand [öl man mit einem geſpalten oder durchloͤch⸗ 
ertẽ holz in das vaß geſtoſſen d wem hart nn vaſt 


bewegen vnd kluppen · Alſs das es alles durchemand 
gem ſchet werde · Darnach das vas zefüllen vnd ver 
ſchopfen vnd nach fünffzehen tage find man de wem 
ſchoͤn vnd krefftig von geſchmack / weñ die milch bꝛm 
get die farb / vnd der weht zen den geſchmack 

¶ Qn anders ʒů emem fůder trübs vnd miſfarben 
we ns · Hol man nemen daswegs von · xxiiij eye 
vnd das vaſt dureneinander ſchlahen das es lauter 
ſeß / vnd ſol dañ nemen von dem beſten ſemelmel / vñ 
von gelewbtertem fand oder gries / hedes einen kopf! 
vol vnd des ſelben weins auch ſo vil / vnd das alles 
durchemander miſchen vnd dañ in dꝛeß teßl teÿlen / 
vnd alweg em teÿl in das vaſz gieſſen vnd darnach 
mit einander kluppen oder geloͤchherten holg hart rü⸗ 
ren piſz es gar hineyn kumpt · Darnach fol man den 
wem růen laſſen ſo wirt er lauter · 

¶ Zb einem füder trübs vnd ſchwaches weins / [ol 
man nemen · j · pfund mandelkerñ die wol geſtoſſ en · 
vnd ſouil von weÿſſem weßtzẽ mel darzů thůn / dar 
nach deſſelben weins ein kopff vol nemen / vnd das al 
les durcheinander in ſchen vnnd in das vaſz gieſſen · 
Darnach mitt der kluppen als voꝛ geſagt iſt hart be / 
wegen / vnd dañ růen laſſen ſo wirt er wolgeſchmack 
vnd ſchoͤn = | | Sr 
¶ das der wein lauter werd / ſol man zů einem 


fůder wems nemen ern kopff vol rebaͤſchen oder met 
die wol gereden fey vnd deſſelbẽ werns darũder thün 
vnd ein verm ſchung darauß machen als ein dünnes 
müplm vnd in dꝛeß teßl tehlẽ / vnd als hetzo geſagt 
iſt nach einander in das vaß gieſſen · Vnd darnach 
als voꝛ mit dem holtz hart bewegen / vnd ſo er etwe 
lang vüet / wirt er friſch vnd ſchöͤn · ä 
¶ O der man ſol nemen aſchen von aßchmen rinden 
wol geſibbelt em kopf vol vnd in das vaß than wye 
oben geſagt iſt · Ettlich zündet an Ephaw vñ erleſch⸗ 
et es in dem wein oder moſt · Ettlich thůnd vnange⸗ 
zündet Sphaw in den wem ſo wirt er beſtendig · 
¶ Ttem rinden von Eſpen m ein vaß gewoꝛffen wi 
derbeingt gepꝛochen wen 
¶ Item das der wem nymer pꝛech / noch an ð farb 
verwandelt werd als lang er weret / ſol man ein leh⸗ 
ne tůch über den ſpund des vaſs pꝛeytẽ / vnd raͤbaͤſch⸗ 
en wol geſiben zweher oð dꝛeher finger dick darauff 
than / das der wenn nit aus riechẽ müg · Vnd auff die 
aͤſchen fol man einẽ gränen waſen / der aus der erden 
geſchnitten ſey legen vnd mit einer ſpindel dꝛe oder 
vier löcher dar durch gegen dem ſpund biſs auff das 
tůch poꝛen das es em leibꝛung haben müg · Der wem 
verwandelt ſich nymer wie lang er ligt · ¶ Oder man 
ſol dẽ ſpund des vaſs verſchlahen das es wol beſchloſ⸗ 
fen ſeß / vnd ſol oben em ne Wes loch mit emem nepor: 


dare yn poꝛen / vnd emen zapfen dar für machen / vnd 
allweg weñ man wen aus dem vaß laſſen will / ſoll 
man den zapfen auff thůn / vnd fo der wein gelaſſen 
iſt wider als voꝛ vermachen · ſo bleibt der wein vnuer 
wandelt beÿ ſemer farb · 8 | 
LAY zemerckẽ võ anderñ gepꝛeſtẽ des werns 
Ob em wem einen uͤbeln geſchmack hat / ſo ſol 
mã nemen ein hand vol ſaluayẽ / vñ ſouil hopfen auch 
ein groſſe galgant wurtzẽ enmitte enzweg gefpalten 
vnd jn einen leynẽ ſack thůn vnd dee oder vier tag 
in das vaß hencken ſo hözer auff ð geſchmack · / Ob 
man aber erkẽnt vnd weßſt das ð ſhmack kompt v 
dem pech oder von dt vaß / ſo muß mã den wem in em 
anð rein vaſs abzie hen / vnd darnach die voꝛgenãte 
materi dareyn hencken · ¶ Item zů dem ſelben ſolm 
nemen ein friſch gürſten beot ſo es erſt aus dem offen 
genomen wirt · Vnd [ol es in zweß ſtuck pꝛechen · V ũ 
den emen tehl auff den ſpund des vaſs alſo heyſz le⸗ 
gen · Vnd den andern tehl wider in ð offen thůn biſ; 
das diſer teyl ob dem ſpund erkaltet · Vnd dañ das 
warm wider darüber letft- Vnd alſo etwe lang ymer 
dar / ettwie lang ymmerdar wechſelen / Wann dar 
durchmag man allen geſtanck auſs dem wein ziehen 
Erlichthünd in den dkelgeſchmacken wem ſpenode 
bö2 son waͤchallter holtz / vnnd Yſoppen / vnd baſt 
von mirtel Holtz da hartz an iſt / ſo vgeet aller böfer 
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geſchmack · Y doch hedem ülel fehmeckinss wen. Ife 
voꝛ aller ettzneß not verzie hung m em ander vaß · 


CT: tem ob em wen wäre als keſwaſſet / vnd man 

im geh ein wemfarb machen woͤlt / ſol man nemen 
honig ſam wol in einer pfannẽ geröͤſtet / vnd em halb 
pfund pfirſich kö ener / on die ʒů puluer erſtoſſen vnd 
dan darnach ſeyhen mit wem durch eim leynen tůch 
vnd des weis em kopff vol dar zů thůn on es durch 
emander miſchen vnd in das vaß gieſſen / fo gewynt 
er ein gůte weinfarb · ¶ Ob auch der wem ſo lauter 
iſt als em waſſer vnd nit wemfarb hat · Sol man ne 
men ſaffran als groß als ein ay vnd in das vaß hen⸗ 
cken biß an den dꝛitten tag / ſo hat man ſchöͤnen wen 
¶ Z merckẽ dz ein wein ð nach pech ſchmecket alſo 
widerpꝛacht wirt · Man ſol in auß dem vaß in groß 
kübel oder andꝛe geſchir thůn da ð pechſchmack days 
aus riechen müg · Vnnd dar nach gnůͤg von re nem 
eppich kraut dar ein thůn doch dz ð epich mit emẽ rei 
nen leynen tuch vmb wunden ſey / das det wem von 
im mit verwandelt werd / vnd es alſo zwen tag laſſen 
ſteen · Darnach den wen wid in ein vngepichtes vas 
gieſſen · Vnd ob dannocht der ſchmack des pechs be ⸗ 


lib / alſo das er von de Spich gantz nit vergeen wöl 


le / fo ſol man in mit dörmen bedecken vnd ſaluahen 
vnd hopffen dareÿn henckẽ · Deſg leich mag mã = 


wein der einen irdiſchen geſchmack hat der nit gůt iſt 
wide : bꝛingen · 5 
¶ Ob man fan wem friſch machen woll · Sol mã 
nemen emen kopff vol woltheſtoſſens wem ſtein zů ey 
nem fůder vnd ſo vil reb aͤſchen · Vnd auß dem vaß 
zwen kopff vol wems laſſen vnd dz wol durch eman⸗ 
der miſchen · Vnd es dꝛeymal m das vaß gieſſen / on 
m allweg faſt mit emer kluppen bewegen / ſo lang biß 
er ſchawmen wirt · So ſol man den ſchawmen auff ſa⸗ 
meln vnd wider in das vaß thůn · Man ſol aber das 
vaſs zu kemem mal gar vol füllen · Es wirt ſunſt des 
weis von dem bewegen vil aus lauffen · ¶ Oder 
man ſol nemen em hand vol neſſeln mit den wurtzs 
wol gereiniget / vnd in das vaß hencken · vnd ob die 
neſſeln zů der ſelben zeyt ſamen hettẽ er wer zeytig oð 
nit / ſo ſol man den ſamen dauon thůn / oder es aber al 
fo mit dem ſamen in em reÿns leÿnen tůch winden vñ 
in den wein hencken / ſo wirt er friſch· 
¶ Jtem ein kopff vol ſenff wolgeſtoſſen dꝛeÿ tag m 
wein gehangen macht in friſch · 

¶ T tem ma ſol nemẽ einen kopff vol des ſelbẽ weins 
den man friſch machen wil / vnd ein vierte yl fo vil ſal⸗ 
tzes · Vnd das in einen newen haffen bey einen fewer 
ſieden laſſen · Vnd ſo es wol geſotten vnd verſchaw⸗ 
met iſt / alſo heyß in das vaſs gieſſen / Vnnd als 
offt menge iſt vaſt bewegen / biſs das er geleych jeren 


werde · Darnach ſol man plech von ſtahel oder pleß 

m das vaß hencken · So wirt der wein friſch⸗ 

¶ T tem ſo ein wem eſſichet oder anzicket · Sol mã 
emen kopff vol lauchſamen darem hencken / ſo Eumpt 
er wider / vnd wirt ſuͤß als voꝛ · Oder man ſol nemen 
zů emem füder wems ein kopff von waitzen wol ge⸗ 
rainiget võ den obern balgẽ / vñ · j · pfund newer friſch 
cachs / vnd das ſol man in das vaß hencken / ſo wirt 
der wem vo an zicken bewaret · | 


O nun hie vor von & verziehẽ der wein / od 
vd emem vaß in em anders zů ziehen beruͤret 
iſt · Do hab ich fürgend men etwas nützlichs vnd not 
turfftigs da von zeſagen · Darumb wer die wein jn 
andee vaß thůn woͤl · Der fol die ſchwachen vñ kran⸗ 
cken wem in dem winter abziehen · Aber die ſtarcken 
in dem Lenez vnd in dẽ ſumer · ¶ Ob auch die ſchwa· 
chen wein auff beſſ er haͤffen gegoſſ en werdet ſy da võ 
mer gekrefftiget · — 
¶ Os iſt zemaden- Welhewenzü vollem mon 
oder ſo der mon wachſet / ſo der wind Auſter genant 
waͤet das iſt am herbſt auß gezogen werdent die pꝛe 
chent leicht klich. Darumb von gůt heit vnd geſunt 
heyt wegen / ſol man die wem / ſo der wind Boꝛeas 
gen ant / das iſt jm winter · vnd ſo der mon abnÿmpt 
auß ziehen / vñ dz die aufzichüg des wenns zů [hönee 


zeſt beſchehe / das nt det wein aus verwandlüg os 


trübung des wetters oder winds auch verendert wer 
de / nach & die oberñ bewegung die vnderñ rẽgnie⸗ 


rent · Die außziehung des wems ſol auch vnder der 


erden geſchehen / das nitt das wetter oder wind den 
wem pꝛüchig mach + Dyſe ding find nütz vnd not⸗ 
turfftig zů dem wen von eynem vaß in eyn anders 
zü ziehen. 2 
¶ Zu zeßten mag auch der wem durch etlich zůſaͤtz 
in ander geſtalten des geſchmacks vnd der farbẽ ver 
wandelt werden · Darumb ob ein wem ſchwach were 
vnd man in mer krefftig machẽ woͤlt · Sol man nemẽ 
ʒů einem fůder wems kümich zucker abfeihlung von 
hirßhoꝛñ hedes · j. vierdung / vnd ſol yedes beſunder 
n emem lehnen läckle m den wein hencken · ſo wirt 
er vil mer krefftig / oder man ſol nemen zů emem füdee 
weins · j · pfund rautten ſamen vnd es woll zů puluer 
ſtoſſen · vnd · j· verdung zückers vnd ÿedes beſunder 
in dem wem hencken / ſo wirt er ſo ſtarck das er die · 
fo in trinckent trunckẽ macht · Wañ auß eygenſchaft 
| beſicht die raͤuten das haupt · | 
| KW: einen wein der von natur weyſs iſt rott 
5 machenn wölle der nem Börner oder boͤꝛlein 
von erbſich hol · zů latein · Berberis genant / wenn 
y zeittig find vnd trückne fg wol / vnd wañ mã wil · 


Do henck man es m einẽ reine leðnen tuch jn das gẽ 
[hier dar in der wem iſt / ſo ſicht man über em Eleyne 
weol/das du weyn rott iſt · Oder man nem die rot 

ten ſchnel plůmen die m dem koꝛñ wachſent / die ſelbẽ 
pleter ſol man döͤrren vnd zů puluer machen / Vnd dz 
in einem leynen ſaͤcklein in den wem thůn · 5 


¶ Wie der menſch den wem gepꝛeuchẽ ſol merck 
Muicenna ‚erg von dem wem das em yegklicher 
weyſer menſch ſich fleiſſ igklich hüten fol dz er nüchter 
oder nach groſſer arbeyt nit wei trick / er ſol voꝛ et 
was feüch tes eſſen / wañ fo man wem trinckt nuͤchter 
vñ nach arbeyt das bꝛingt groſſen ſchadẽ / auß & fol 
man nemen wer eyn ploͤdes krancks hyrñ hat das dee 
lutzel vnd wenig weis trinken ſol / vnd ſol in vnge 
smifhmicseindien. a 
¶ Do wem verpoten iſt · | | 
C Almanſoeꝰ ſpꝛicht in dem bůch von der ordnung 
des trinckens das nye mant nach dem pad oder nach 
bye ger fpeßß/ oder ſonũ genig geſſen hat zů (Eund 


wen ſol trincken / er ſol peßtten nach dem pad biß er 


wol erkůlet vnd nach der ſpeyß eÿn gůte wel ſo lag 
piß ſich die ſpe ß in dem magen nider geſeczt hatt als 
vor geſchriben iſẽ · one 


(Von vrmeſſigkeßt des wein. 

¶ Os reiche auch der ſelb Almanſoꝛ das vil wems 
zů trincken ſeÿ nit geſunt · Das bewert Nuicẽna vnd 
fpeicht / das vil weins getruncken in ettlicher menſchẽ 
magft verwandelt wirt in die roten colera / jn ettlichẽ 
zů eſſig vnd die ſein beyde ſchedlich / vnd wer des an 
im enpfint ſpꝛicht Almanſoꝛ · der fol ſich dar zů bewe / 
gen das er zů ſtund wider von im preche / wer es abe: 
das er ſich mit peechen möcht fo fol er ʒů ſtund vil waſ 
ſers darauff trincken vnd paden vnd ſchlaffen ſo ver 
zert es ſich on ſchaden · | 
Von ſchaden der trunckenheßt · 
¶ An ccenna ſpꝛicht / das emſſige trunckenheßt gar 
ein ſchedlichs ding ſey vnd vil übels dem menſchẽ da 
von kõm · ſy zerſtöꝛt die natur des leichnans / vnd ver 
derbt das geaͤder / alſo das der menſch lam wirt / vnd 
zittetñde gelider gewynt / vnd kömpt da von Ayo 
plexia · das iſt der gaͤch tode / vnnd verlaſt vnd ver / 
dempfft die natülichen werme / vnd macht dem men 
ſchen der ir pfligt eederzeßt graw · Alt vnd vngeſtalt 
Vnd darumb ſol ſich ein egklich menſch dar voꝛ hů 
ten. | | 

[ Herck ein gůte ler = | 
C On güte le ſel man mercken zů allem Kttarck 
als uicenna ſpeicht · das man dem ſchlunt nicht ſol 
zd weit uff thun / mã fol klein als fade hineyn ziehẽ 
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als vor auch geſchriben ſteet · Es iſt auch zů wiſſen dz 
alter vierdiger wem der natur des menſchen gar ge⸗ 
ſunt vnd bekũmenlichen iſt vnd ern gute edle erqne h. 
Von dem Hoßt · 
¶ Doewer wein als moſt ee das er recht lauter wirt 
iſt vil ſchedlich vnd krenckt die leberñ / vnd ð menſch 
wirt da durch geſchickt zů der leberſucht / vnd macht 
flüſſig m dem leib vnd zerplät den pauh vnd das 
gederme das auch gar vil ſchedlich vnd vngeſunt iſt 
Darumb fol ſich em yegklicher weyſer menlch dauoꝛ 
bewaren · 
¶ Von der tugent des weins · | 
¶ Galienus ſchꝛeibt das wem ſo man in meſſigklich 
neüßt vil hilff t hůt & leichnam / alſo thůt er auch vill 
ſchadens fo man in vnoꝛdenlich neüßt · | 
¶ Von oꝛdenlichem trincken · 42 
in meiſter genant Jono ſpꝛicht / das wem mef- 
ſigklichen vnd oꝛdenlichen getruncken ben ß nt & ge⸗ 
mut alle pitterkeyt vnd verwandelt es zů ſaſſigkeyt · 
Galienus ſpeicht / dz wem meſſigklich genoſſẽ macht 
froͤlich emen traurigen vnd voꝛchtſamen · vnd gepirt 
freüden · | 185 
| [ Zufus ee 
¶ Olm mꝛiſtet genãt Zuffus ſpꝛicht dz ð weĩ meſſig 
lich genützet macht lebẽdig vñ erkückt die natürlich 


werme in de menfche/ vñ werzert die fpeßs/ vnd treß 


bet die überflüſſigkeit vnderſich zů dem ſtůͤlgang · on 


reiniget die natur von allen böfen dünften vnd vn⸗ 
reine feüchtigkeyten / vnd reiniget die ſchwarczen co- 


lera / Adelt das plůt vnd ſterckt das hirñ / erklart die 


augen / vnd mert vnd ſcherpfft die ſynn vnd die ver⸗ 


nunfft des menſchen / vnd macht gůt ſchoͤn vnd lauter 


farben · Die voꝛgeſchꝛiben krafft vnd tugent hat der 
wem ſo man in oꝛdenlich vnd zimlich vnd nit ʒů vil 
auff ein mal neüßt / ſo man in aber vnoꝛdenlichẽ pꝛau 
chet fo thůt er vill ſchadens als vill er nätz thůt oder 
etweñ vil mer / wañ wein iſt die höchſt vnd edelſt arg 
neß ſo man in neüßt als man ſol nach oꝛdnung vnd 
meſſigklichẽ wie voꝛ geſchꝛibẽ ſteet · Es iſt auch nütz 
lich zů wiſſen welchem allter er zů gehoͤꝛ oder nit / als 
Emden oder allten lewitm · 


Lo dann m anfang diß Trattatz. Zz under 


6 weilen berüret iſt · Wie ð wem durch gewurtz 
on kreuter zů geſuntheyt des leibs dienende zůbereht 
werden [oll- | 


¶ TR võ erſeẽ zů merckẽ ob man von ſperereß oder 
gewürtz zekrefftigũg des leibs oder ð natürl ichẽ farb 
gemacht wem habẽ woͤlt · Sol man ñemen welicher⸗ 


leÿ gewürtz ma wil · wol geſtoſſen · doch das alweg 


ett we vil von galgand / vñ ſo vil zuckers als des an 
derfl gervirtzes alles da bey ſe / vñ das ʒůſamẽ in en 


— * 
ps. 


res leÿnes ſaͤcklem thůn / vnd den wem dareyn gie 
ſen vnd alſo dꝛeÿ oder vier mal durch die materi in dẽ 
ſaͤcklin ſeßhen · Oo lang bis ð wem die gantzẽ krafft 
der ſpecerey in ſih ſchlicket vnd enpfahet · Darnach 
ſol man den ſelben wein in ein reins vaͤßlem behalten 
vnd wol vermachẽ / ſo hat mã em ſtarckes trãck dem 
geſundẽ leib vnd natürliche farb vaſt wol zy mende ⸗ 
Vnd an wellichen enden hie nach võ 8 wein mit ge⸗ 
würtz oð kreuͤterñ gemacht / geſagt / vnd doch wie mã 
bereiten ſol an allen enden villeycht nit eygentlich vn · 
derſche den wirt · Da iſt zůuerſtan / das man daſſelb 
getranck wie an anderñ enden vor vnd nach Wo den 
wemen zů temperieren geſagt wirt machen ſol · | 
S GG? ſo im anfang gemeldet iſt / wie man den 
wern durch kreuͤter on ge würtz zů ertzneÿ be⸗ 
reßtẽ fülle- ff zů merckẽ / das das vaß darein m 
wem thůn wil / von gůtem reynẽ he gemacht / vñ 
võ aller vnſauberkeyt gereiniget · Vñ ð moſt võ woll 
gesägt traubẽ die võ aller zerſtoͤꝛligkeßt gereiniget 
ſind außgetruckt ſein ſol · Das võ vnzeitigkeyt wegẽ 
der wein nit zů eſſich werde · Vnd d wege oð memũg 
ð bereitũg oder verleibung der ding / die in den wem 


vermiſchet wendent iſt deyſeltig⸗ 

¶ Oe erſt vnd ð beſſer wege iſt / das die ſelben ge⸗ 
würtz oð kreüͤter / jn etwieuil moſtes ſo lag biſs ð acht 
teßl des moſtes v zeret iſt geſotten vñ v chan fallen 


wre / vñ dañ ſol er über nacht ven oñ des moꝛgena 


durch em leynẽ tůch geſigen · Darnach mit zimlichee 
metfe ʒů x verſůchẽ eins andern moſtes ᷣmiſchet / vñ 
in em vaß getan vñ ð ſpund des vaß mit emer ſchüſ⸗ 
ſeln bedecket on die ſchüſſel ſol an ð einẽ fegtre enn we⸗ 
ing auff gehept ſein / vñ alſo behalte werd bis ð wem 
vergirt · Darnach ſol man den ſpund wol vermachen 
vnd des wenns gepeauchen ſo vil nott iſt · 


¶ Der ander wege iſt / das mnã die kreütet frich / od 


ſo mãſy grün od friſch nit gehabẽ mag / dur nemẽ vññ 


erſtoſſen in einẽ leynẽ ſaͤcklin in ein geſchir mit weßſ⸗ 
fen moſt thůn / vñ fo lag bis er vſchaumet / ſied laſſẽ 
vnd dañ mn andern wem miſchen · Vnd ſo er lawter 
wirt da von ſo vil nott iſt nemen ſol · 

¶ Der dei wege iſt / das ſoͤllich materi in alte wei 
geſottẽ mag werdẽ / vnd diſe bereitũg geſchicht bald 
vnd zů e mer hedẽ zeßt bey emmẽ ſenfftẽ fewer · Vñ ſol⸗ 
licher wei mag für ſich ſelbs oð mit vᷣmiſchũg ems an 
dern wems od waſſers als nott iſt genätzet werden · 


¶ Vnd ſo nun ð wem als vor geſagt iſt ein hede em 
trackũg ð farb verſůchũg 08 geſchmacks leichtigklich 
enpfecht · Oo iſe zů arbeyten / ob ettliche materi / ſo der 
wem vg würtzẽ oder kreütetñ bereit wirt · Darm die 
ande ant femer kraft zů vil übertreffe · Oo ſol mã im 


dein 


das ſelb durch em ding das im widerwertig iſt bene⸗ 
men vnd mitteln / als ob em bittrekeht dar jnnen we 
re · Oo fol ſy durch ſüſſikeßt des zuckers oð gefembt 
honig hingenomẽ · Vnd ob es zů hart gehitziget we 
re / ſof es mit emer kalten materi gelabet werden / vnd 
deſgleich hmnwider / vnd alſo werdent widerwertige 
ding / durch widerwertigkeyt gerechtfertigt · ¶ Es 
iſt auch zů betrachten das zů zeyten etlich bereßtung 


der wem beÿ dem fewer geſchehen müſſend / als wir 


geſagt haben · Emtweders darumb das es anders nit 
geſchehen mag · Oder aber darumb das ſy vor bereß⸗ 
tet nit funden werdent / vnd die notturfft nit leßden 
wil der rechten zeßt zů erwarten: Da von kumpt dz 
die Dün hermetis / das fewer / die Dunnẽ vnd etlich 
es einen verweſer der hitz genennet · Vnd ir em tel 
met lichen iren buͤcherñ der heymligkeßt geſpꝛochẽ ha 
bent das ſo det ſunnen hitz in den gliderñ des ertrichs 
in hundert jaren würcke · Das ſey 1.80 durch das 
feet in emem tag geſchehen mügen · Wan dz feder 
macht die ding offenbar vnd endeckt werden welichẽ 
es zů gefuͤget iſt · Vnd darumb war mã zů diſen d n⸗ 
gen fowers bedarff / das ſol mit ſicherhe t geſchehen. 
Dãn m bereitũg ſoͤlicher materi iſt die ſoꝛgfeltigkeÿt 
vnd fleyß nit ein klemer teyl · Aber etlich merckent nit 
was in vil maiſterſchafften durch das febber geſchicht 
vnd darumb werdent ſy in vñ irer meynung pouch⸗ 


baff und Btroen. Datum lig hienad) eng 
vestung der wem ʒů ertzne dienende ſa Dee 


¶ En wunderber wem nütz vnd gůt 
den Melancolias vnd anderñ ſüchtẽ · 


n wunderbeꝛ wem nütz vnd gut den melan- 
colicis / das iſt den menſchẽ võ kalter vñ truck 
ner natur vnd complexion ſind vnd auch den hertz⸗ 
ſüchtig en / vnd die mit der vᷣpꝛenten colera arbeyt ha 
bent voꝛ auß in den wegen der leberñ vnd des harms 
Vnd iſt geſund denen ſo von natur Colerici / das iſt 
heyſſer vnd truckner complexion ſind / wann er ent- 
nympt trau: igkeßt / beingt fröd / machet den menſchẽ 
emer geſamelten vernunfft · Er ſchicket den gantzen 
melancolifche leib jn beſſerũg vnd machet gerecht die 
pür din der feuchtigkeßt · Er beinget gůt geplůͤt / vnd 
ſchaff et überkomen em lobliche geſchickligkeit nach ge 
legenheßt der vernunfftigẽ ſele / wirt alfo gemacht · 
¶ Man ſol nemen ochſen zungen wurtzẽ die von dẽ 
jnnerñ marck gereiniget ſem · der hülſen oder belg võ 
Oenꝛ· rot roſen · borꝛago plümen» ochſenzungen plů⸗ 
men hedes · j. pfund on das alles durch emander ſchüt 
ten in emen ſack / vnd den ſack mem vaß thůn / da ſo 
vil eyngee als deeÿ eſel purdin Darnach ſol man ha 
ben fa ſchs außgetruckten weyſſen moſt on den halbe 


gl des moſtes zů den voꝛgenantẽ ſachen thůn · Aber 
der ander halbtehl ſo von ſtund an geſoͤtten vñ ver⸗ 
faimet / vnd darnach in das petzgenant vaß gethan 
vnd das vaß nit ſoͤllichem wem gefüllet werdẽ / vnd 
[6 er dgieret vnd gelautert wirt / ſo mag mã in durch 
das gantz jare vnd am meiſtẽ im lentz am herbſt vñ 
im wmter gepꝛauchẽ / vnd für obgenãt gepꝛechẽ ZU 
nützen wiſſen 5 

| ¶¶ Mortago wem · 5 
¶ Boteagen wen iſt gut für die herczſucht für die to 
bung zů der melancoleg wider den zytter des hertzẽ 
er reiniget das plüt/er benÿmpt böß fantafey vnd iſt 
nütz m aller geſtalt der erſtoͤꝛung der renden vñ auſ⸗ 
ſetzigkeßht · Er beingt froͤd vnd neiget dẽ leib ʒů lind⸗ 
rung · Sollicher wein iſt alſo zů machen · 
¶ Oan ſol nemen borꝛagen oder burtetſch.iij · pfund 
dð ſol mn · vj · oder · xiiij · pfund moſtes gethan vñ alſo 
an emander geſotten werde biß das es la uter on klar 
wirt · Doͤllicher wein ſtercket das geſicht vñ die vmb 
ſchweßffendẽ krafft / wañ auch ſem gelauterter ſaft ge 
trũcken wirt / ſo reiniget es das plůt / vnd es bedarff 
kemer ſuͤßmachung / wann fern ſafft iſt füß- 
| Ochſen zungen wem · 
( Ochſen zungẽ wem wirt als Macrobius fpeicht 
alſo gemacht · Sem wurtz ſol ſauber gereiniget / vnd 
ſo lang in wem gebaiſſet werde / biß das de mein & 


geſamack vnd krafft der wirtʒen enpfahet · Dyſer 


wem ſol ſtetigs tretruuckẽ werden war er die melan⸗ 
coliſchen · coleriſchẽ · vnd verpꝛentẽ feüchtigket durch 
den harm auß fuͤeret · Das vergifftet hirñ durch die 
daͤmpff der melancoleh gerecht machet · Vñ ich ſpꝛich 
dar zů · Das er die betaubten vnd toꝛñ vnd die man 
anle tee maß ʒů geſunt heht · Vnd zʒů jren norige ſyn⸗ 
neen vnd vernũfft wider bemget · Vnd des [er em ge⸗ 
Zeig mem gewiſſne / das ich em frawen auß der ſtat 

Pariß geboꝛẽ geſehẽ hab / die gar offt auß etlichem 
zoꝛñ vnd melancoleß jret [on berabt ward ſchwetzẽt 
vnd ſchentliche woꝛt auß ſchee zende / alſo das mã 5 
in rem hauß ſo lang bis die tobheßt auff hoꝛet gepũ 


den halten můſt · Oalſo ward ir die voꝛ genãt ertzne 


auß lere ems bilgerin der für ir hauß kam / das almů⸗ 
ſen begforende gegeben vnd da mit geholffen · 
Sedoͤꝛter wemnberw em: 
| . von gedoͤrꝛten möꝛtrübeln oder wem bern 
UN Dolalfo bereit werdẽ · Man ſol nemẽ fnyßter 
Mo etrübel · ij · pfund außgeſchelffter wol zůſamen ge 
ſtoſſ ner zimetrind · iii lot · Das ſol man in etwienil 
moſtes fies vnd darnach ſolichs in em vaß mit moſt 
gieffe vñ m · xij · tagẽ wirt er lauter Dañ ſo iſt er gůt 
vn wolgeſchmack / vñ er müͤß oft gemiſchet werdd ſo 
er in dẽ vaſs iſt / vnd wann er lauter wirt ſol man in 
aiſten in dem winter pꝛauchen · Es 1 em wem 


Ah 


der zů gehoͤꝛet den alten kranckẽ le ten / auch den me 
lancolids vnd flegmaticis / vnd ſünderlich machet er 
die weyber fußt · Er ringert die pꝛuſt / ſtercket dẽ ma 
gen / et tregt zů die ſubſtantz ð leberñ vñ krefftiget fg 
er wermet dz plůt vñ widſteet der faulüg / er vettreibt 
die vnwillũg vnd ſchlehmũg des magen · Er iſt auch 
nütz zů dem hůſten vnd keychẽ / vnd natürli h macht 
er den herten leyb Fläffig / vnd denflüſſ ig leb von 
natur ſtellet er / als die růr vnd deſgleich · Vnnd auß 
eithẽſcha ft ſtercket er die bleiblich auch die außtreibẽ 
den toͤwung · Er iſt nütz zů dem kurtzen autem vnd 
der hertzſucht · Vnd das an im das fürnemli heſt iſt · 
ſo dzeret er die uͤbeigẽ flüſſ ikeßt / vñ die vmb ſchweif⸗ 
fen den feüchtigkeyt / oð waͤſſrikeyt vnd ſein gepeauch 
laſſet Een geſchwer in dem leib wachſen · Vnd wer in 
15 beaucht / der mag an femeleib iſt es gotz will 
n kranckheyt boͤſer feüchtigkeÿt enpfinden · 
| ¶ Wem der ʒů ſtül treibt · = \ 
Ein der von natur zů ſtal treibet wirt fichee 
lich alſo gemacht · ¶ Es falle die ſteendẽ wem 
reben nach der leng auffgeſchnitten werde das marck 
ettwar mit herauß genomen vnd von zitterwurtz m 
latem elleboꝛus niger genant / oder beachkraut genãt 
Eſula zů latein / oð ettlich ander ſtercke treybende ertz 
ney dareyn gethan vnd dann die reben wider zůſam 
men gezwungen vnd gebunden werden / als ſo man 


* 


fo des erſten beltzet / ſo feet die eyngethan materi m 

die feüchtigkeÿt piß zů wachſung der trauben / vnnd 

wirt da mit gemenget darauß werdent dañ tre bent 

trauben / vnd aus den trauben treibent wein · 
Mem von roſ marin · 


Nd. dem wem võ Kol marin gemachet ſpeicht 
Galliendalſo · Da ich zů Babilonia was hab 
ich durch vil emſſigkeyt vnd mit groſſem gepett ven 
eme alten heydn ſ he argat die krafft des moͤꝛtawes 
das iſt Koſmarin vernomẽ / die er im ſelbs vaſt heim 


lich als niemand mit zůteylen hyelt · vnd ſpeach ſen 


krafft iſt von den übertreffenlichiſten wirckungẽ · Alls 
mit wei dauon gemacht mit baden darauf + Auch 


fo von fernen plůmen oͤll gemachet wirt / das iſt md 


wirckung als der balſam darnach ſo von den plůmen 
[eins krautes vnnd von gepꝛentem wem lattweri ge⸗ 
macht wirt · | 
¶ Uon Fofmarm wirt der wem in maß wie oben 
von anderñ wemẽ berüret iſt bereytet · Der ſelb wem 
hat wuuderber eÿgenſchafft / wañ er iſt nätzber in alle 
kaltẽ ſiechtagẽ / er macht gerecht die begird von ſe ner 
wolriechung wirt die ſele erfroͤt / er ſterckt alle glider · 
macht gerecht das geaͤder / machet ſchoͤn das antlitz 
ob es da mit gewaſchent wirt / den mund machet er 
durch feinen peauch wolſchmeckent · ob das haupt da 


4 a Zi — 


mit gewaſchen wirt ſo fallet das har nit aus /funder 
wirt es gemeret · Sem gepꝛauch bewaret den menſchẽ 
voꝛ allen böſen platerf / er vetzeret böR ſelichtigkeht 
vnd melancoleyr Er ſtercket auß eygiſchafft die ſub⸗ 
ſtantz des hertzen / vnd aus dem behalt er die leüt in 
jugeẽt · Vnd ville icht wer in ſtets nützet des leib wurd 
nit faulen / die zen da mit gewaſchen werdẽt geſterckt 
die zanfleiſch / vnd der mund wolteſchmack · Ob der 
krebs offt damit gewaſchen wirt es heßlet in / fiſtolu 


Vvrnd ſollich eyß werdet dauon aůſgetrücknet on recht 


gemacht · Vnd ob etwar aus langem ſiechtagen ge⸗ 
krenckt oder betaubt · Em gebaͤtes bꝛot darauß emſſi 

klich eſſen were / das macht gerecht die begird vñ ſter⸗ 
cket ſeme gekrenckte gelider · Vnd ſoͤllicher wem mit 
regenwaſſer getemperieret vnd ſunderlich feme plů⸗ 

men gekochet vnd ſterzs getrunckẽ / macht es gerecht 
die luntheſüchtigen vnd plůtrechſnenden · Das iſt em 
zůſamen ſamlung des eyters vmb die bꝛuſt · Dyſer 
wein iſt auch gůt wider den tägliche vnd viertaͤglich 
en ritten · Vnd wider die ſucht des hindern teyls des 
hirñ / dauon vergeſſenheit kumpt / er iſt auch ge ſund 
den hertzſüchtigẽ vnd der vnwillũg / vnd für de rot 
ten rür · Vnd auch das iſt ſemer hoͤchſten würckung 
eine / das et iſt ein verweſer des triackers wider gifft 
vnd vergifftige ſpeiß vnd er iſt ein groſſe ſicherheit in 
tranck vnd in ſpeiſe · Er ſtercket die ſchwachen krefft 


vnd iſt gůt denen die / die lidſucht und den zitterñ hv 
bent / gůt iſt er ʒů dem podogrã · Er iſt auch beque m 
lich allen weyberñ vnd ſunderlich die feüchter com 
plex ion ind · Er macht auch geſchickt die můter in ðe 
eib · vnd hilfft zů der gepurt · = 


C Wein wider dieverfchopung des wilt; 
der leberñ vnd wider die gelſucht · 


In wemm wider die verſchoppũg des miltzes / ð 
Aleberñ vñ wider die gelſucht wirt alſo gemacht 
Man ſol nemen wurtzen vnd pleter von ſunnen wir⸗ 
bel in latem acoꝛea genat Koß zungen die hat pletter 
dueeßer ſpan lang zů latem ſcolopendꝛia genant · Von 
genß diſtel dz iſt ein kraut end iuia ʒů latein geheiſſe 
wann man es abpꝛicht ſo geet milch darauß / vnd em ; 
wenig wermůt · Das alles ſol man ein wenig ſieden · 
oder wol warm werdẽ laſſen / vnd ſol es in em ſaͤcklin 
thun. Ond den wein offt durch die kreüͤteꝛ gieſſen · als 
ſo mã klaret machet · Ob es auch not were ſo mag mã 
von der bittre wegen weinberlin oder ſunſt ett was 
ſuͤſſes dareyn thůn / vnd wunderber in diſem fal / die 
hilff vnd krafft der wein wirt auch gemetet vnd ge⸗ 
f 17 nach dem vnd das vaſs von holtz gůt oder 
oz iſt ?- 3 a 
"cin darm̃ gold geleſchet iſe 


Em darjñ gold geleſchet iſt hat groſſe gif. 
ser m mancherleß fache vnd wolle ge 


macht / das ei gulden zein oder plech in gůtten wen 


vier oder fünff mal ſol abgeleſchet werden / vnd ſol in 
darnach lauter werde laſſen vnd behalten / der wen 
ſtercket dz hertz / er trucknet auß die überflüſſ igkeht 
aller böfen materi von dem plůt vnd der ſubſtantz 
des herczen / vnd mit ſemer klarheyt thůt er die geiſt 
erleüchtẽ / vñ mit ſeiner veſtigkeßt ſtercken mit ferner 
meſſigũg meſſ igen / das plüt von dẽ zerſtöͤꝛlichẽ ver- 
miſchungẽ vᷣhůtẽ vnd reinigẽ mit ferner kraft die über 
fläſſikeht zů den telẽ ð außtrꝛibũg naͤigẽ die jutgent 
on die krafft ð ert ʒaderñ in irer würckũg behalte» Er 
entle diget den vᷣſtandẽ harm · Er hilffet den vallend 
ſüchtigẽ vnd betabten · Er iſt gůt den auſſetzig en · 
[ MWemzü der gedechtnuß - 


W Ein der die gedechtnuß widerbeingt on wid. 


die ogeſſẽ hey gůt iſt / d ſol alſo gemacht wer 
de · Das mã neme yber lagẽpfeffer / vnd galgã yedes 
ij · lq Negelein · cubebe hedes em lot · Indiſch nuß · ij 


lot anð halb quiti / dz ſol alles zů puluer geſtoſſen ĩ ein 


ſaͤcklem ſenft lich gepũdẽ vñ in · v. pfũd gůt es gerẽdd 


weins seta vñ wol bedecket werde dz es nit außrie che 
vñ dz dañ lauter wert laſſen / vnd fo es not thůt fol 
mã ĩ ſtetz nützẽ vñ dz ſaͤcklin nit darauß thůn · Ss iſt 


auch gůͤt die kaltẽ leüt zů none vñ de feücheẽ zů 
trücknẽ · Vñ hilft wid alle ploͤũg de boſen feůch i keyt 


( AFlugentroſt wem · 


Ein von Augentroſt zů latem- Eufrafia de 


nant / wirt der maſſen bereßt · Das man das 
kraut in moſt thůn ſol / daꝛauß wirt damm augentroſt 
wein / Von gepꝛuch ſoͤllichs wems verlaſſen die auff 
alle vnſaubrikeßt / vnd werdent widerumb verjungt 
es wirt auch dar durch die hindrũg der augen vñ ge⸗ 
preſten des geſichtzs von allen menſchen hingenomen 


wellichem alter oder weſen oder ob ſÿ von natur 


legmatid oder faßt feyen Wan das krautt iſt hesß 
vnd trucken / vnd der gepꝛauch dyſes weins hatt on 
zweyfel nit ſemen gleich ʒů nut zperkeßt des geſichtzs 
Des find gezeügen glaub wirdig lewt / die es an jn 
ſelbs verſůcht halẽt · Dañ als ſy voꝛ on augſpiegel 
nit möchtent geſehen / habent fy darnach on die ſpie⸗ 
gel ſubtil bꝛiefa geleſen · Ob aber ð wem zů vil ſtarck 


were / ſol man m mit ſenchel waſſer temperieren vnd 


ob es not iſt zucker dar zů thin · 
¶ Wen von Alantfraut- 


Ilantwntzem in laben Enulacampana genant die 


wol gewaſchen vnd getrücknet fey/ vnd ſy ʒů ſtuckẽ 
ſchneiden · Dan ſol man friſchen moſt von der kalterñ 
nemẽ / vñ die wurtzen dariñ kochhen in eiẽ keſſeloð 
ne ben haffen fo lang piß die rindt ð wurt zen ſich võ 
de jnnerñ ſtamẽ ſchoͤlffen laſſent / darnach ſol man es 


— 


ſephen vnd die wurtzen dañ hinwerfen- Vnnd ſo es 
ow wirt in en vaß mit moſt gieſſen vnd vergherẽ laſ 
ſen · Vnd alſo magſt du auch von dem ſaluaÿen than 
D fer wein iſt geſund ſo dz geaͤder von kelte erſtartet 
iſt · Er hilfft auch wider & ſchmert zen des magen auß 
kalter vꝛſach kõmende / wider den ſchmert zen der peuſt 
vnd für den kalten hůſten · ¶ Es ſagt Yporras der 
meiſtet das der alant wein den zoꝛñ vnd traur gkeit 
hin nem / den mund des magen ſtercke / die pꝛuſt rey⸗ 
nige · Vnd die überflüſſigkeht die in d mierẽ iſt durch 
den harm / auch den frawen durch ir kranckhet auß 
treib · Auch wem in dem der Alant Enula campana 
genant in late n dꝛey tag geſtandẽ iſt der lautett d 
geſicht wunderberlich· | 
DHaluaßen wem. | | 

¶ S aluayẽ wem wirt mmamgerleg weiß gemacht 
Etlich hencken die ſaluaßen et warem jn ein vaͤßlem · 
Etlich ſiedent ſy / er werd aber gemacht wie er woͤlle / 
alſo das er nit erſtöꝛet oð verendert werd / ſunder bey 
ſemer gůtheyt beleig · Oo wirt ſein gepꝛauch in aller 
gepꝛechligkeht des zanfleiſches bewe gũg vnd ſchmer 
tzen der zen / vnd ſunderlich zů allen geaͤderten geli⸗ 
deen wunderberlich erfundẽ / er ſtercket die gelider die 
durch böfe ſchlezmige on waͤſſ rige feuchtigket ges 
ſchwecher vñ gekrencket ſind / als in dẽ Paraliſis vnd 
RR Mampf, vnd ich hab es verſůcht an vil leüten / die 


krẽpfig ſchmertzẽ vnd ſücht des geaͤders hettent / die 
ſind durch ſalbung vnd ſpeißnützüg diſes vems ett⸗ 
wa geſund woꝛden / vnd diſe ding ſo in de fall gefun⸗ 
den werdent / ſind gewiß vnd wunderber · Der wein 
Hhilfft auch zů der fallenden ſucht vnd voꝛauß m den 
ſachen des magẽ vnd ð můter wañ es find aͤdꝛig ſtett 
| | ¶ Vſoppen wem · * 
Sm von open hat krafft zů entledigt zů 
l X uer ʒeren vnd an ſich zů ziehen / man ſol dar zů 
thůn ſuͤßholtz / vnd ſolicher wem gezimpt den aten · 
er iſt gůt zů dẽ feuchtẽ hůſtẽ vnd zů der fallend ſucht 
die vertre bt fen gepꝛauch offt vnd am maiſtẽ an dẽ 
kinden · Er t ucknet vnd hehlet auch die ſeuchtẽ ſtet · 
ob ſßß da mit gewaſchen werdẽt als die lungẽ vñ die 
můter · Er macht die ſtỹm klare / wann das kraut iſt 
heyß · Det wein zimpt auch den waſſerſüchtigen · 
¶ Wem der alle fürnemliche gel der ſtercket 
vnd jr geſuntheßt behalt / wirt a.foberet- 
¶ Dan ſol nemen weiß ymber . ii · lot Carda nomã 
lot · Sꝛmetrind em halb lot · Maſtix · j. quiti · Cor an 
der · ij · lot · Fot roſen ein halb lot · Honig oder Zucker 
fund vnd em bittrich oder vaͤßlem vol gůtz we ins 
nd [licher wem ſol als klaret gemacht werden · 


[Wen der den gantzen 
1 leb ſtercket . 


er 
1 
* 


NVWVender den leib ſcercket wirt alſo gemacht 
W-ÜꝛI“Man ſol nemen von cubeben negelm / ymber 
wem berlem hedes. j. quinti das ſol man ſieden in · ij · 
pfund des beſten wems / piß der deitte hl eingeſied vñ 
fol auch dar mit ſieden laſſen · vj · lot roſen waſſer on 
cker · Dauon ſol mã trincken des mostfins vnd ab⸗ 
nds · ij · lot oder mynder ¶ Diſes weis gepꝛauch 
ſtercket das hirñ vnd die natürlichen krafft / er geſtil 
let den kalten fluß von der naſſen · Er zÿmpt alle al⸗ 
ten le wt en / er iſt gůt wider die kurtʒzung des autens⸗ 
vnd gepꝛechen des hertzen / vnd wider alle chmertzẽ 
der gelider / des mag kelte vnd die überflüſſ ige feüch 
tigkeht die durch mangerleßh regierung des leibs ver 
laſſen iſt verzerende · Es macht rechte hitz vnd ſchaft 
die ſpeyß gede wet werde vnd bꝛingt gůt plůt · Er iſt 
gůt wider die plöwung des leibs vnd auch wider an 
der vꝛſach der můter / von kelte oder übꝛiger feüchtig 
keßt · Dar durch die weyber von kinder zů enpfahen 
enthalten werdent · Er iſt auch nütz wider die vnwil 
lung vnd wider die růͤr / vnd wider alle vnde bung · 
Er ſtercket alle geyſtliche gelider / vnd ſem gepꝛauch 
iſt gůt den geſunden vnd auch den ſteten vnd kalten 
kranckhehten jn denen die obꝛiſten glider erkaltet on 
pꝛuchhafft worden find · Er iſt auch ein triackers des 
lebens · Vnd wunderberlich geʒimpt er dem huſten on 
dem hertzen · | 


; CYahlwenm 
| I: der von ſenchelſamen gemacht wirt · Iſt 
gůt für die tunckelen der augen / erwecket die 
vnkeuſch / em lediget die waſſer ſucht vñ die auſſetz 
keÿt / das hab ich an Emden veiſůcht / vnd war ſey e: 
funden / es kompt engegen den giftigen vnnd boͤſenn 
ſpeyſen · Es iſt güt w. der denhüften/ vnd die fahen 
der lungen · er meret die milch vnd den natürlichen ſa 
men · Vnd wei der wemmit der fenchel wurtzen ge 
macht wort / ſo hilfft et der mieren ſiechtagen vñ heile 
die kran ck heiten der platerñ / wañ̃ er re niget die ma 
te i vnd entlediget der frawen kranckheyt / vnd dei 
wem von dem fenchel ſamen gemacht vertreibt ſund 
lich die vnwillung vnd geſtillet der feiten ſchmertzen 
er vᷣtreibt die ploͤwung / ſterckt die doͤwung · Er thůt 
auff die verſchoppüg des miltz vnd der leberñ / vnnd 
reiniget die ſchmertzẽ ð gelider · ¶ Aniß wein · 
| Em von Aniß ge macht thůt auf die vͤſchop⸗ 
püg ð jnnerrã wege vñ gege / er behüt voꝛ ð 
gr ym ẽðẽ ſucht vñ voꝛ ð plo wũg on macht gerecht di 
doͤwũg / vñ nymꝑp t hin die feuchte roytzung / fen ge 
peauchiſt / dz es ſund ich & ſaͤtẽ den weyberñ gezimpt 
wañ durch oͤffnig ð ſchwe yßloͤcher / ſubtilũg des platz 
vnd durch er cermãg meret er die milch vnd machet 
gerecht die wäflritge mil h vnd wañ zucker darzů ge- 
tan wert / ſo vertreibt er den ſchmertzẽ der meren / zů 


gepꝛeſcen der nieren yon der plöwund vnd de grieß 
komende / hab ich kam behendꝛe artzneß funde / wan 


Ryrauch vnd mieſſung ditz weins / vnd latweri von 


dyadꝛagant vnd dyaniſß · Wan ſz macht den ſich 
tagen bald růen / vnd durch reinigung der mieren ʒie 


hen y auß das grieß / vnd dyſer wein mag mit oder 
5 
} 


on feder gemacht wer denn 
¶ Juden toͤcklin wein · KÖRYVTARA 


Ein von Judẽ toͤcklin / In latein allekenfi ge 
A nant · Das iſt von Kottẽ aͤpfelein · Vnd ma 
haimet ſy zů zeßten des weinleſens vnd ſind rot als 
die inf voller Pöene al die tn Pöense vnd ig 
mn rotten kluppoten hülſen vnd find eins gůtten ge / 
ſchmacks mit ein wenig bittre · Man mag ſy dz gãtz 
jar behalte jn jren hülſen / das ſy nit faulent noch dure 
werden / vnd ſo man da mit arbeiten wil · Sol man 
der ſelben oͤpfel fünff oder ſechß oder mer nemen / vnd 
mit gůt em wein zerſtoſſen ſeÿhen vnd trincken / das 
entlediget ʒů hand den harm / wie hart er o hindert 


iſt vnd zeühet auß die ſandigẽ mater von den nieren 


vnd det platerñ m groſſer meng in ſichtberlich das es 


mit der Hand möcht auff gehebt werden vnnd diſes 


wein emffiger gepeauch hezetſsllichen ſchmergen. 
Peß memer zeyt iſt geweſen em Cardimal · der Im 
dꝛeßen tagen kem harm gehabt hett / vnd was ge 
ſchwollẽ Sn erblaͤet das kem andꝛe ere ney m helffen 


wolt / da iſt auß rat ems kleinẽ artzat durch dz track 
dyſes we ins / der harm entle diget wol · Vñ em groſſe 
meng in von im gegangẽ / vnd der güt her: dar durch 
geſund woꝛden - 8 . 
( negelem wen 
eEgelem wem wirt alſo / das man Negelm m 
1 eme ſaͤcklem jn ein vaß mit moſt henck · Det 
wem iſt vil truckner natur vnd hat krafft zů entledi⸗ 
gen ʒůͤuerzeren zů trucknẽ vnd an ſich zů ziehen / vnd 
iſt got für den a ten keychenden ſiechtagẽ / vnd für dẽ 
alten faulen hůſtẽ · auch für die fallendſucht vnd kurtz 
en autem · Er ſtercket die doͤwung vnd macht wol ge 
ſchmacken autem · Aber zucker vnd ſuͤßholg benemẽt 
m ſein trückne · | RE en, 
Colette ein. 
G Swürtzter wen wirt gemacht · Qlſo das mã 
= die ſpecereÿ in einẽ ſaͤcklein jn dz vaß da wein 
oder moſt jnnen iſt hencke fo wirt der geſchmack vnd 
nutzberkeyt nach geſtalt der gewürtze ſy fein kalt cd 
u ein für den huͤſtẽ on heyfre 
| Ein für den hůſten 4 heyſre vnd das key 
IN cen iſt alſo· Das die krafft von eins / fenchel 
vnnd ſaß holg in wein gelaſſen werde / alſo das des 
füß holg zwifeltig gegen dem anderñ ſey / das ſol mã 
Wett trincken / wann ea iſt heůmlich vnd ſicher. 


¶ Ein wolgeſchmack wen · 
Olm wolgeſchmack wem / zů zierde der frawen d 

da weiß ſubtill vnd wolgefarb machet / wirt alſo ge⸗ 
macht · Man [ol von ymber vnd zimetrinden in wein 
thůn / vnd ſoͤlichs dañ als das Koſen waſſer außpeẽ 
nen · Es iſt auch gůt wider alle kalte romplexion on 
ſucht / vnd am meiſten für das Paralifis · das iſt ein 
ſucht der gelider · a ER 
¶ On wem demman wen man will / einen he den 
geſchmack geben mag welcherleß man gern hat · Vñ 
es iſt ein hoffliche ſach Am meiſten gepürlich & her. 
die We erzeigen woͤllen · Als ob fy wunderber vñ ma. 
cherle wei haben · Er iſt auch gůtt zů nutzberkeßt 
mancherleß ertzneh / nachkrafft der ding ſo dare yum 
gethan werdẽ · vnd die fach kurtz iſt vnd der maſſen· 
Man ſol kreuͤter oder ſpecereß · welich mã wil em tag 
vnd em nacht in gepꝛentẽ wem legen / das die krafft 
des ſelben dings in den gepꝛentẽ wem vetleibt werde 
ſo wirt da die verſůchũg vnd geſchmack der ſelbẽ ge. 
würtz oder kreuͤter · Vnd von diſem gepꝛenten wem 
ſol man em wenig in den wein ſo mã in trincken will 
thun / ſo gewynnet der we i die verfüchung vnd ge⸗ 
ſchmack der ſelben materir 
¶ De aller edieſt wem der den plůtfluß vetſtellet 
vnd den magẽ ſtercket / der wirt von kůttinen ſaft vs 

lauterm wem vnd Zoſen waſſer eins als vill als des 


anderñ gemacht · 
a ¶ Wer mut wem · 


And. ¶ Er wirt alſo gemach das man gruͤnen oder 


durren wermůt in wem hencken ſol · Aber noch ein an⸗ 
ders vnd beſſers iſt zů mercken / das man nem friſchoð 


dur: wermůt · vnd das in em ſaͤcklem oder ander ge: 
(hir thů / vñ den wem warm oder kalt dar durch fey- 
hen / ſo offt vnd dickbiß er den geſchmack vnd krafft 
da von enpfacht · Vnd manſol zucker vnd honig als 


ſich gezympt dare yn thůn · Vnd das iſt der beſſer we⸗ 
ge / wann die krafft wirt durch den wege bas hetauß 


edis Der wem iſt gůt für die waid wurm / vnd 


ir die ſchleßmigen materi / die in der hoͤlmn des leibs 


vnd an heimlichen ſterten verboꝛ nge ligent · Er entle⸗ 


diget oͤffnet / vnd verzeret / Er hat dar zů krafſt vnd 
egeſchafft ʒůſtercken · Er iſt gůtt wider den fluß des 


mage für verſchoppũg ð miltz vnd der leberñ vnd für 


die gelſucht · Er iſt nütz wañ ems fen fon vleuſet / vn 


widerbꝛingt die verloꝛnẽ ſpꝛach · Er hilfft für o gifft 
vnd gifft liche kelte · Dem gepꝛauch lawtert dz geſicht 


ð mag vñ d leberñ kopt er zů hilf / enle diget de harm 


er reinigt der frawẽ kranckheit · Er entleſet die grobe 
feuchtikeit wo dẽ pauch / er widerſtet allem gifft / vnd 


Ermũt wei / wie wol er an d Ver üchen her⸗ 
bij ſt / ſo iſt er doch groͤſſer krefft in den ſachen 
der menſchen die der complexion · Melancolia genãt 


ob des wems dampff durch emen trichtet in die oeñ 
gelaſſen wirt / das hilfft der vngehoͤꝛung / wam em 


wund darauß gewaſchen wirt / ſo weſchet kem fiſtel 
noch poͤß fleyſch darin. Er heßlet die kraͤtzigen haut · 
Vnd ſo man ſem genoſſen hat em tels voꝛ ee einer 
auff das moͤr ſetzen wil / ſo hilfft er für vnwillũg vnd 
kotzung · Er iſt auch geſund zů zeßten der peſtilentz 
vnd der verwandlũg der ſcett / vnd hehmſůchũg der 
krancken / wañ er laſſet nit ſchaden bꝛingen dẽ vgiften 
lufft · Es find auch etlich die n ʒů aller zeßt des glẽtz 


pꝛauchent on ſpꝛechent das ſy kem kranck heit fürchte 


das gantz jar / er bꝛingt ſchlaff die geſchwulſt ſchmer 


tzen vnd ſüchten der gelider hehlet er · jn den halß ge⸗ 
Hoffen vnd darin gegoꝛgelt hilft wið die geſchwulſt 


der zungen · Er hilfft ʒů vil andern ſüchten · Vnd als 
Macrobius ſagt · Iſt vor zeÿtẽ das lob diſes krautes 
er waſchen / das man zů emem ſigzehchen dem ð / der 
voꝛderſt hertzog vnder dem zeig was / von ſeinem 
ſafft ʒů trincken gab ſo man ſtreßten wölt vnd gelob 
ten das et dar durch ſolt enpfahen fig vnd heyl · 
¶ Gewaͤſſerter wenn · | 
Ewaͤſſerter wei · Iſt vaſt geſund · Ich hab 
enen artzat von groſſer kunſt kennet ð keinẽ 


ander wem tranck. Es iſt auch kem beſſrer für kräck 


leut · Wañ es wirt em krefftigung vnd vermiſchung 


auß wem vnd waſſer · Dafı es wirt der dampf vnd 
wietũg des wems durch das waſſer hingenomẽ · Es 
wirt auch die kelte vnd ſeüchte des waſſers durch dye 
trückne vnd werme des wei natürlich vendert · Vñ 
wirt die werme vnd trückne des weins der kelte vnd 
feüchte des waſſers zůgelaſſen · Alſo das es em vᷣmẽg 
te vnd temperierte ſach wirt · Das waſſer ſol aber v 
einem gůten friſchẽ bꝛũnen komen · Vnd der wei fol 
voꝛ ee dz er zů dem tiſch getragfe wirt gemiſchet wer⸗ 
den · Dañ etlich herren vnd Pꝛelaten laſſen erſt das 
waſſer in den wein gieſſen ſo [9 trincken woͤllent · da 
von kompt beträbtnuß bloͤwũg vnd mißdoͤwũg des 
magen / vnd die vꝛſaͤch ð mißdoͤwung iſt die / als die 
widerwertigkeßht des getrãcks wein vnd waſſers iſt · 
Ollſo mag auch nit em emhellite doͤwung geſchehen 
Do aber die eigen ſchafftẽ wem vnd waſſers / die voꝛ 
widerwertig warñ / zů der tehlung gegẽtzet vnd ver 
miſchet ſind / wann yetzo iſt das waſſer von dt wem 
gelitten · Vnd in ſemer kelte vnd feüchte auch ð wem 
m ſemer hitz vnd trückne milter vnd läffiger vñ eÿn 
vermengte ſach der dö wung durch die vergleichung 
mer geſchickt worden Vnd diſen vnderſchid ſicht ma 
klaͤrlich · Dann ſo das waſſer in den wem vermiſchet 
wirt ſo ſicht man offenlich in dem glaß die bewegung 
zwiſchen jnnen / vnnd die auffſteßgung des weyns · 
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vnd abſteigung des waſſers als zwe widerwertigẽ 
ding die mitemander ſtreitent zůſamen gemiſchet 
werden · Ober ſo es ein wehl geſteet ſo höꝛt auff vnd 
růet die vermiſchung · Dañ ſo iſt es zeyt zu trincken · 
Vnnd etlich erczt vermehnent das der ſechß tel fülle 
waffe ſem · Vnde metriſta · Fabeitat in fronte qui vi 
nũ bibit ſine fonte. 
Ach dem am anfang · Von Eſſig zů machen 
gelautet hat · Oo wil ich hie nach ettwas da 
von ſagde · Darumb iſt zů mercken das mãgerleß ge⸗ 


ſchlecht des Eſſichs ſind · Vnd in manigerleß weßſe 


gemacht werdent ⸗ 


¶ tem nã ſol nemẽ emen Eſſig kruͤg halb vol alts 


wems vnd den an die Ounnen oder zů einem feet 
ſetzen · Das er des bas erwarme biß das er Eſſichen 
wirdt | : 

Teem oder man fol nemen em krůg da voꝛ effich 
jnmen geweſen ſeÿ vnd das er noch da von ſchmeck 
den fol man am erſten mit wem füllen biß ʒů halben 
tehl vnd in wol vetmachẽ vnd darnach in emẽ keſſell 


vol ſiedens waſſers werffen / vnd etwe lang alſo dar 
mſteden laſſen · Do wirt der wem zů eſſich · 


¶ Ttem man ſol emen regnen haffen mit wen füllẽ 
bis zů halben tehl oder darüber Vnd emẽ ſauren rüg 
nen heffel eins eys oder fauſt groß in ein leynẽ euch 


verpunden dareyn thůn vnd es alfo zů dem feder 
ſetzen das es wol erwarme / ſowirt es eſſich / oder mã 
nem ylech von ſtahel wol gefe bert vnd leſch ſy am 
erſten dee mal in gůtem eſſich ab · Darnach ſol man 
die ſelben plech behalten · Vnd wañ man ſchnelicklich 


eſſ ich machen woͤll aus wem · Oo ſol man die ſellen 
lech hitzigen vnd ſoſy hesfs werdent / die in em 


eſchen fo wirt es zů hand eſſich · 


¶¶ T tem nã ſol nemen wem vnd dt in emem reynẽ 

haffen oder keſſel ſieden vnd verſchawmen · Darnach 
in dem haffen woll vermachet / dꝛeß tag vnder das 
ertrich graben vnd nach dꝛehen tagen heraus nemen 
vnd wider ſie den laſſen fo wirt es eſſich · 


Ttem man ſol emen wennkoͤrner vnd vil abitz 


von auſzgetruckten trauben / vnd ſol die wol trückne 
vñ ſy darnach zů puluer ſtoſſen vnd mit dt beſtẽ eſſig 
vermiſchen · Darnach das ſelb puluer an der Sũnen 
trücknen / vnd das alſo zů dꝛeymal thůn · Nach dem 
ſol man das puluer hehaltẽ / vnd wañ mã bald eſſich 
habẽ woͤl ſol man ein wenig võ diſem puͤluer in wem 
thůn / ſo wirt es zů hand eſſich / des gleßch mag man 
auch thůn mit wernften ſo hat man bald eſſich⸗ 


I 


¶ Zùͤmercken das in allen geſchlechten des eſſich 

zů behaltung ſemer krafft / vaſt nütz iſt · Ein groſſet 
zapff von wehſſen weßden zu bedeckung der ſpunds · 
Err ſol auch lang fen / doch das er den boden nit rüre · 
Wañ diſes holtz hat emen eſſich ſauren ſchmack · Vñ 
von ſeinem ſchmack hat es ſunderliche krafft zů behal 
ten vnd zu meren die eſſich ſaüre · 

¶ Ttẽ Eſſich von bier wirt alſo vaſt ſtarck gemacht 
Das man neme · Des erſten vnd beſten maltzes / vñ 
es bey dem fe wer alſd warm mache / das man es kaum 
im der hand halten müg · Darnach ſol man et wieuil 
feüchter häffen von alte bier dar ʒů miſcher / die mach 
en das biermaltz jeren vnd verkeret es in Eſſich / on 
ob dañ der eſſich zů hand nit ſtarck gnůͤg were / ſol mã 
holtz von weyſſen weyden dareyn thün ſo hebt er 
bald an krefftig zů werden · 

Do auch hie vor von dem bier zů behaltẽ meldũg 
geſchehen iſt · Wil man dañ das / das bier lang beleib 
Sol man nemen in dem Dummer vil eher von weß⸗ 
tzen die lind ſind · Vnd die beÿ der ſunnen hitz trückẽ 

Darnach ſüllent ſy vmb ſant Michels tag in em rem 
lauter bier vaß getan / vnd das bier darüber gleg oſſen 
werden · Do bleibt das bier lang · Vnd ſo man von 
& bier trmckt / ſol mã dz vaß mit gůtẽ reme bier wid 
füllen · Vnd acht haben das die eher nit herauß geen · 
Auch das eyn bier nit anzycken oder Effichen werde · 


fol man eher dareyn chäu . 4. Erh ſtoſſent zÿtw 
vnd 2 es m das vaß⸗ en thund 82 von 


lorberñ̃ % 


E Pie enndet ſich das loblich buͤchim 

von berehttung der wem / das hatt 
gedꝛuckt Dams Baͤmler zů Aug⸗ 
ſpurg vnd volenndet am frestag 
nach Bartholomei · Anno c · Im 
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